
Das Gleichgewicht, das ich im Raum erreichen will, muß beweglich und 
elementar sein, so daß es nicht durch ein Telefon, ein Stück normalisier-
tes Büromöbel gestört werden kann. D e r R a u m i s t f ü r d e n 
M e n s c h e n d a - n i c h t d e r M e n s c h f ü r d e n R a u m . Die 
cbm, die der Mensch für Ruhe, Arbeit, Gesellschaftsleben braucht, müssen 
zur Einheit gebracht werden, und diese Einheit muß vermittels eines 
elementaren Gliederungssystems immer nach Bedarf bewegt werden 
können. W i r w o l l e n d e n R a u m a l s a u s g e m a l t e n S a r g 
f ü r u n s e r e n l e b e n d e n K ö r p e r n i c h t m e h r . 

Den Haag, Mai 1925 El Lissitzky 

Es ist schon GENUG immer MASCHINE 
MASCHINE, 
MASCHINE, 
MASCHINE, 

wenn man bei der modernen Kunstproduktion anlangt. 
Die Maschine ist nicht mehr als ein Pinsel, und sogar ein sehr primitiver, 
mit dem die Leinwand des Weltbildes gestaltet wird. Alle Werkzeuge 
bringen Kräfte in Bewegung, die darauf gerichtet sind, die amorphe Na-
tur zu kristallisieren — das ist das Ziel der Natur selbst. 
Es wäre zum mindesten improduktiver Zeitverlust, wenn man heute be-
weisen wollte, daß mein nicht mit eigenem Blut und einer Gänsefeder 
zu schreiben braucht, wenn die Schreibmaschine existiert. Heute zu be-
weisen, daß die Aufgabe jedes Schaffens, so auch der Kunst, nicht D a r -
stellen, sondern D a stellen ist, ist ebenfalls unproduktiver Zeitverlust. 

* Aus: Merz 8/9, April/Juli 1924; Band 2, Nr. 8/g. »Dieses Doppelheft ist er-
schienen unter der Redaktion von E l Lissitzky und Kurt Schwitters.« 
»Natur von lat. nasci, d. i. werden oder entstehen heißt alles, was sich aus sich 
selbst durch eigene Kraft entwickelt, gestaltet und bewegt.« KL Brockhaus. 
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Die Maschine hat uns nicht von der Natur getrennt. Durch sie haben wir 
eine neue, vorher nicht geahnte Natur entdeckt. 
Die moderne Kunst ist auf ganz intuitiven und selbständigen Wegen 
zu denselben Resultaten gekommen wie die moderne Wissenschaft. Sie 
hat, wie die Wissenschaft, die Form bis auf ihre Grundelemente zer-
legt, um sie nach den universellen Gesetzen der Natur wieder aufzu-
bauen. Und dabei sind beide zu derselben Formel gekommen: 

JEDE FORM IST DAS ERSTARRTE MOMENTBILD EINES PRO-
ZESSES. ALSO IST DAS WERK HALTESTELLE DES WERDENS 
UND NICHT ERSTARRTES ZIEL. 

Wir erkennen Werke an, die in sich ein System enthalten, aber ein 
System, das nicht vor, sondern in der Arbeit bewußt geworden ist. 
Wir wollen die Ruhe gestalten, die Ruhe der Natur, in der ungeheure 
Spannungen die gleichmäßige Rotation der Weltkörper im Gleich-
gewicht halten. 
Unsei Werk ist keine Philosophie und kein System der Naturerkenntnis, 
es ist ein Glied der Natur und kann als solches selbst nur Gegenstand der 
Erkenntnis sein. 
Hier ist ein Versuch, den kollektiven Willen aufzuzeigen, der die inter-
nationale Kunstproduktion der Gegenwart schon zu leiten anfängt. Es 
ist noch ein Bürgerkrieg von Gegensätzen. Heute ist dieser Bürgerkrieg 
der Lebenskampf der Kunst. 
Im Jahre 1924 wird die Wurzel - V - aus dem Unendlichen - 0 0 -
geschehen, das zwischen sinnvoll - + - und sinnlos pendelt, 
genannt: NASCI 

El Lissitzky, Locamo, Ospedale 
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